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Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Christine Ostrowski 
und der Fraktion der PDS
– Drucksache 14/2874 –

Eigenheimzulage 1999 

Vo r b e m e r k u n g

Das Bundesministerium der Finanzen führt auf der Grundlage der von den Län-
dern übermittelten Daten im jährlichen Turnus eine Eigenheimzulagenstatistik
durch. Ergebnisse über die Eigenheimzulagenförderung im Jahr 1999 liegen zz.
noch nicht vor, so dass die im Rahmen der Kleinen Anfrage gewünschten An-
gaben, die das Jahr 1999 betreffen, derzeit nicht gemacht werden können. Zu-
letzt wurden Ergebnisse im Mai 1999 ausgewertet, denen die Eigenheimzula-
genförderung bis Ende 1998 zugrunde liegt.

Im Folgenden werden diese Ergebnisse herangezogen, um eine Beantwortung
der Kleinen Anfrage für das Jahr 1998 vorzunehmen. Es ist darauf hinzuwei-
sen, dass Anzahl und Fördervolumen der erstmals für 1998 gewährten Eigen-
heimzulagen sich in künftigen Auswertungen gegenüber dem vorliegen Stand
(Mai 1999) noch deutlich erhöhen werden. Denn eine erhebliche Zahl von An-
trägen, die eine erstmalige Eigenheimzulage für 1998 betreffen, werden erfah-
rungsgemäß erst nach Ende 1998 gestellt und sind in der Auswertung vom Mai
1999 noch nicht berücksichtigt.

1. In wie vielen Fällen wurde 1999 die Eigenheimzulage neu gewährt, darun-
ter für

– Neubau,

– Erwerb aus dem Bestand, 

– Erwerb von Genossenschaftsanteilen?
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Die Eigenheimzulage (Grundförderung) wurde 1998 nach den Auswertungser-
gebnissen vom Mai 1999 in 371 246 Fällen erstmals gewährt, darunter für

– Neubau 168 449 Fälle,

– Bestandserwerb 177 459 Fälle,

– Erwerb von Genossenschaftsanteilen 10 343 Fälle.

Hinzu kommen 14 995 Fälle, die die Förderung von Ausbau oder Erweiterung
betreffen.

2. Auf welche Höhe beläuft sich das Fördervolumen der Neuzugangsfälle
1999, darunter für

– Neubau,

– Erwerb aus dem Bestand,

– Erwerb von Genossenschaftsanteilen?

Das Förderungsvolumen für Neuzugangsfälle 1998 beläuft sich nach den Aus-
wertungsergebnissen vom Mai 1999 unter Einbezug von Grundförderung, Kin-
derzulagen und Öko-Zulagen auf insgesamt 1 845,7 Mio. DM, darunter für

– Neubau 1 090,8 Mio. DM,

– Bestandserwerb 677,4 Mio. DM,

– Erwerb von Genossenschaftsanteilen 15,6 Mio. DM.

Hinzu kommen 61,9 Mio. DM Förderung im Fall von Ausbau oder Erweite-
rung.

3. Wie hoch war 1999 die Anzahl der Förderfälle kumulativ und das Förder-
volumen insgesamt?

Die Anzahl der 1998 insgesamt – d. h. 1998 erstmals oder bereits im Vorjahr/in
Vorjahren geförderten Eigenheimzulagen – betrug nach den Auswertungser-
gebnissen vom Mai 1999 1 308 645 Fälle (Grundförderung) und das entspre-
chende Fördervolumen insgesamt 6 206,1 Mio. DM.


